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Witterimgsbericht vom Januar 1989

ZMsaywneH/âsswHg: Wetterbestimmend für den ganzen Januar wurde eine kräftige
und vor allem ausserordentlich stabile Hochdrucklage, die sich schon Ende Dezember ge-
bildet hatte und von den Azoren über Mitteleuropa bis zum Schwarzen Meer reichte. Das
Januarmittel des Luftdruckes liegt im ganzen Land rund 15 Hektopascal über der Norm
und muss als ein seltenes Ereignis bezeichnet werden. Die vom Hoch nach Nordeuropa
abgelenkten atlantischen Störungen vermochten anfänglich noch südwärts auszugreifen,
so dass wenigstens die Alpennordseite und das Wallis geringe Niederschläge erhielten.
Hingegen blieben die Südschweiz und grössere Gebiete von Graubünden völlig trocken.
Während die Niederungen häufig von Nebel oder Hochnebel bedeckt waren, verschaffte
der andauernde Hochdruckeinfluss den Bergregionen einen aussergewöhnlich sonnigen
und sehr milden Hochwintermonat. Für den Säntis (2500 m ü. M.) war es der wärmste
Januar seit Messbeginn im Jahr 1882. An 15 Tagen stieg die Temperatur auf dieser Höhe
über den Nullpunkt. Das Monatsmaximum für den Säntis wurde am 9. Januar mit plus
8,8 Grad Celsius gemessen. Ähnliche Verhältnisse herrschten nicht nur in den Voralpen
und Alpen, sondern auch im Hochjura. Im Monatsmittel verzeichnen die Lagen oberhalb
1600 m ü. M. einen beträchtlichen Wärmeüberschuss von 5 bis 6 Grad. Dieser geht aber
in den tieferen Lagen sehr rasch auf 1 bis 2 Grad zurück. In einigen Alpentälern sowie in
den Niederungen der Südschweiz wurde der vieljährige Durchschnitt nur noch knapp
übertroffen.

Obwohl die Alpennordseite etwas Niederschlag erhielt, gehört der vergangene
Januar für viele Orte in der Ostschweiz zu den trockensten der letzten hundert Jahre. In
Zürich war es mit 7 mm die kleinste Januarmenge seit 1864. Im Tessin und in den Bünd-
ner Südtälern fiel seit dem 6. Dezember kein messbarer Niederschlag. In diesen Landes-
teilen sind Trockenperioden im Winter allerdings keine Seltenheit.

Zu neuen Rekorden kam es bei den Sonnenstunden, jedoch nur in den höheren
Lagen des Juras und der Alpen. Über der von einer Hochnebelschicht markierten Tempe-
ratur-Inversion erreichte die Sonnenscheindauer bis zu 200 Prozent der Norm. In den

Niederungen der Alpennordseite war die Besonnung teils normal, teils sogar leicht defizi-
tär.
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